
 

 
Sommerfest „auf Hawaii“ 
 
Da es bekanntlich „kein Bier auf Hawaii“ gibt, 
verlegten wir die Sonneninsel einfach vor un-
seren Haupteingang. Und prompt: Es gab 
Bier. Aber das war natürlich nicht alles. Vor 
allem unsere Betreuungskräfte hatten sich ins 
Zeug gelegt, um passend zu den tropischen 
Temperaturen buntes Südsee-Feeling auf die 
Terrasse zu bringen (Bild oben).  

Ob als Drink mixender 
Barkeeper (im Bild links 
Michael Peukert) oder 
als Baströckchen tra-
gendes Hoola-Hoop-
Girl (Bild unten Daniela 
Fogarizzu) – da war 
voller Einsatz gefragt. 
Den brachte auch die 

Heimleitung (im Bild oben 
rechts unsere kaufmänni-
sche Leiterin Petra Wei-
her) beim Eis verteilen, 
Mitschunkeln, Singen und 
Zuprosten. Kühle Drinks, 
Eis, Stimmungsmusik 
und zum Schluss noch 
„echt hawaiianische 
Grillwürste“ – so ein bun-
tes Sommerfest hatten 
wir schon lange nicht 
mehr. 
(03.08.2023; Scupin)

 
Landtagswahlen im Oktober 
 
Das Wahlamt der Stadt hat darum gebeten, 
alle Bewohnerinnen und Bewohner darauf 
hinzuweisen, dass sie von der Möglichkeit der 
Briefwahl Gebrauch machen können, wenn es 
ihnen nicht möglich ist, ein Wahllokal aufzusu-
chen. 
Alle, die im Wählerverzeichnis stehen, be-
kommen automatisch die Wahlbenachrichti-
gungen zugeschickt und können auf deren 
Rückseite den Antrag dazu ausfüllen. Er muss 
allerdings persönlich unterschrieben sein. Die 
Briefwahlunterlagen muss man dann selbst 
beschriften. Braucht man dabei Hilfe, muss 
sichergestellt sein, dass nur die helfende Ver-
trauensperson Kenntnis vom Wahlverhalten 
erhält und diese die Versicherung an Eides 
Statt abgibt. Eine Vertrauensperson darf ins-
gesamt nicht mehr als vier Wählern bei der 
Wahl helfen.  
Steht man nicht im Wählerverzeichnis, weil 
der Aufenthalt bei uns nur von kurzer Dauer 
ist, kann man sich mit einem Antrag, der in der 
Verwaltung zu bekommen ist, eintragen las-
sen. Wer wählen, aber keine Briefwahl ma-
chen will und nicht ins Wahllokal kommen 
kann, wird gebeten rechtzeitig vor der Wahl 
mit dem Wahlamt Kontakt aufzunehmen.  
 
Große Freude bei unseren Absolventen 
 
Es sind die ersten, die den neuen Berufsab-
schluss Pflegefachfrau in der neuen, genera-
listischen Pflegeausbildung haben. Jouline 
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Damisch und Lena Mann (Bild unten Zweite 
und Dritte von links) können jetzt in allen Pfle-
geeinrichtungen vom Altenheim bis zur Kin-
derklinik als examinierte Fachkräfte arbeiten. 
Aber nicht nur die dreijährige Ausbildung wird 
bei uns durchgeführt. Sage und schreibe 
sechs Mitarbeitende sind nach einjähriger 
Ausbildung jetzt Altenpflegefachhelfer*innen.  
Auf dem Bild unten links Pascal Vietze und 
rechts neben Pflegedienstleiterin Karin Thiel 
von links nach rechts Jessica Cemezov, So-
phia Zimmermann und Oliver Kromm.  

Von der Heimleitung gab es bei einer kleinen 
Feier Sekt, Blumen und gute Wünsche für den 
neuen Arbeits-Lebensabschnitt.  

Aus terminlichen 
Gründen bereits 
vorab beglück-
wünscht und mit 
Blumen bedacht 
wurden  Kamilla 
Gorr und Antonio 
Cali (Bild links mit 
Karin Thiel und 
Wolfgang Scupin 
von der Heimlei-

tung). Gratulation an alle und vielen Dank an 
unsere Praxisanleiterinnen und –anleiter, die 
zu dem Erfolg wesentlich beigetragen haben. 
(03.08.2023; Scupin) 
 
Ein herzliches Willkommen . . .  
 

gilt unseren neuen Bewohne-
rinnen und Bewohnern:  
Wir begrüßen neu im Südhaus 
im 1. Stock in Zi. 1131 Vikto-
ria Feistel und in Zi. 1168 An-
nemarie Prochaska. Im 2. 

Stock im Südhaus wohnt seit kurzem in Zi. 
1266 Anatolij Betz. 

Im Nordhaus gibt es auch neue Nachbarn: im 
1. Stock, in Zi. 3179 Irma Schweiger, im 2. 
Stock, in Zi. 3275 Franz Riedl, im 3. Stock, in 
Zi. 3305 Hannelore Liepert und in Zi. 3391 
Christiane Stadlmayr. 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute im neuen 
Zuhause!  
 
 
 

 
Abschiede  

 
Wir nahmen Abschied von 

 
Karl Spazierer 

3 1/2 Monate wohnte Herr Spazierer im Alten-
heim. Er verstarb im Alter von 85 Jahren. 

Amilda Zweigle 
Frau Zweigle verstarb im Alter von 83 Jahren. 
Sie wohnte 8 Jahre und 1 Monat bei uns im 
Haus. 

Regina Kalt 
Im Alter von 97 Jahren verstarb Frau Kalt. Sie 
wohnte 3 Jahre und 4 Monate hier im Alten-

heim. 
Liselotte Findeiß 

7 Monate wohnte Frau Findeiß hier im Heim. 
Sie verstarb im Alter von 85 Jahren. 

Franz Trunz 
Herr Trunz wohnte 8 Jahre und fast 2 Monate 

bei uns im Heim. Er wurde 79 Jahre alt. 
Waltraud Kowalski 

Gerade hat Frau Kowalski ihren 100sten Ge-
burtstag noch groß gefeiert. Nun ist sie nach 

einer Aufenthaltsdauer von 6 Jahren und zwei 
Monaten verstorben. 

 
 

Wem ein Geliebtes stirbt, 
dem ist es wie ein Traum, 

die ersten Tage kommt er zu sich selber kaum. 
Wie er’s ertragen soll,  

kann er sich selbst nicht fragen; 
und wenn er sich besinnt, 
so hat er’s schon ertragen. 

 

Friedrich Rückert 

 

 
 


